
30 | St. Veit
Kleine Zeitung

Samstag, 5. Jänner 2019

Freiwillig schützen
sie die Stadt
seit 135 Jahren
FeuerwehrAlthofen startetmit
Versammlung heute in ihr
Jubiläumsjahr. Anfangs wurde
mit Eimern gelöscht, das erste
Fahrzeug gab es 1920.

Von Simone Dragy

Was heute die modernen
Tanklöschfahrzeuge
rasch übernehmen,

war vor 135 Jahren – das Grün-
dungsjahr der Feuerwehr der
Stadt Althofen – noch ein Kern-
problem. Das „Wasserbringen“
erfolgte durch die Bereitstel-
lung eines Eimers der Hausei-
gentümer, damals
noch Pflicht, die
Handdruckspritze
war das Herzstück
der Brandbekämp-
fung. „Dafür ist
heute die Verfüg-
barkeit der Leute
nicht mehr so wie
früher, da sie fami-
liär oderwegender
Arbeit verhindert
sind“, sagt Johann
Delsnig, seit 16 Jah-
ren Kommandant.

Aus dem Geiste und Elan mann-
haften Idealismus’ kam es in
Althofen, so steht es in der
Chronik, am 14. Mai 1884 zur
Gründung eines Feuerwehrver-
eins auf derBasis der Freiwillig-
keit. Nicht nur die Gerätschaf-
ten – die Rettungsschere löste
beispielsweise die Brechstange
ab –, auch die Art der Einsätze
und die täglichen Herausforde-
rungen der Feuerwehrleute ha-
ben sich im Laufe der Jahre
stark verändert. „Sie erfordern
fachliches Wissen. Man muss

Stunden zweiUnfälle. Fünf Per-
sonen wurden dabei unbe-
stimmten Grades verletzt, eine
Person verstarb. Insgesamt
wurden 57 Übungen durchge-
führt, 24 Kurse besucht. 44
Stunden wurden mit Atem-
schutzgerätenbeiÜbungenund
Einsätzen absolviert. Insgesamt
leisteten die Kameraden 10.540
Stunden, davon 2089 im Ein-
satz. Diese freiwillige Gesamt-
leistung für die Althofener Be-
völkerungwürdeeinemFinanz-
wert von rund 520.000 Euro
entsprechen.

sich ständig weiterbilden“, sagt
Delsnig.

Aktuell zählt die Feuerwehr 55
aktive Mitglieder, darunter sie-
ben Frauen. Zehn Burschen und
Mädchen sind bei der Jugend-
feuerwehr. „Der Trend geht
eher dahin, dass die Jugend zu
Hause Video spielt oder vor
dem Fernseher sitzt. Wir müs-

sen es jeden Tag
neu schaffen, die
Begeisterung,
Menschen unei-
gennützig zu hel-
fen, zu wecken.
Nur so kann unsere
Feuerwehr weiter-
hin ihrenDienst er-
füllen“, sagt Dels-
nig. Für die Zu-
kunft wünscht er
sich, dass die Ein-
sätze weiterhin un-

fallfrei bewältigt werden. „Das
keinem etwas passiert ist, das
ist dasWichtigste.“

Bei der heutigen 135. Jahres-
hauptversammlung gibt es An-
gelobungen, Beförderungen
und Auszeichnungen, die Alt-
hofener Kameraden blicken
aber auch auf das vergangene
Jahr zurück. Gemeinsam rück-
ten sie 2018 zu 190 Einsätzen
aus, 13 Menschen und 24 Tiere
wurden gerettet. In Erinnerung
blieb den Kameraden die Nacht
auf den 21. Mai. In dieser ereig-
neten sich innerhalb von zwei

Feuerwehr Althofen besteht seit

DieVerfügbarkeit
der Leute ist nicht
mehr sowie früher,
dasie familiäroder
wegenderArbeit
verhindert sind.

Johann Delsnig,
Kommandant

32
Minuten wurden im Durch-
schnitt pro Tag 2018 und Feuer-
wehrmitglied ehrenamtlich er-
bracht. Insgesamt leisteten die
Mitglieder der Althofener Wehr
10.540 Stunden, davon 2089
im Einsatz.

Grubelnik nahm Taler im Wert
von 7300 Euro entgegen KK/STADT

ST. VEIT

Taler für Sieger
Am Silvestertag gewann Ga-
briel Grubelnik aus Klagen-
furt den Dezember-Haupt-
preis beim „Quiz der 1000
Fragen“ vonRadioKärnten –
und somit 7300Euro in Form
von „St. Veiter Einkaufs-
talern“. Die Stadt sponsert
den Dezember-Preis seit Be-
ginn der Quiz-Sendung im
Jahr 1996. Übergeben wur-
den die Taler von St. Veits
Bürgermeister Gerhard
Mock und Vizebürgermeis-
ter Martin Kulmer.

ALTHOFEN

Für Mittelkärntner
Messe anmelden
Rund 100 Aussteller aus der
Regionwerdenvon24.bis26.
Mai ihre Zelte bei der 7.Wirt-
schaftsmesse in der Stadthal-
le Althofen aufschlagen. „Re-
gionaleProdukte liegenhoch
im Kurs, die Konsumenten
interessieren sich zuneh-
mend für hochwertige Er-
zeugnisse aus der Region.
Die Messe ist eine optimale
Gelegenheit, sich zu präsen-
tieren“, sagt Andreas Duller,
Geschäftsführer der Region
Mittelkärnten, die alsMesse-
Projektträger auftritt.Messe-
Organisator ist wiederWolf-
gangMonai. Bis zumFreitag,
dem11. Jänner, kannmansich
als Aussteller noch für die
Messe anmelden.Weitere In-
formationen gibt es per E-
Mail unter info@kaernten-
mitte.at.
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135 Jahren. Gefeiert wird auch am 16. Februar beim traditionellen Ball. Rechts: Schauübung der Wehr im Jahr 1934 KK/FF-ALTHOFEN.AT (6)

Links: Jugend-
zeltlager bei
der Burg Hoch-
osterwitz.
Rechts:
Wehr vor dem
alten Rüsthaus
mit Altkom-
mandant Josef
Ebenberger

polizei unter Wehrführer Heinrich
Pirker eingegliedert. Der geogra-
fisch günstige Standort und der
hohe Ausrüstungs- und Ausbil-
dungsstand waren die Hauptgrün-
de dafür, dass die Feuerwehr Alt-
hofen 1964, als man das 80-Jahr-
Jubiläum feierte, zur Stützpunkt-
feuerwehr II erklärt wurde.

Die Feuerwehr Althofen wurde im
Jahr 1884 gegründet. Die erste Mo-
torisierung erfolgte im Jahr 1920
unter Alois Martl. Es handelte sich
um einen Opel-Lkw und eine Ro-
senbauer-Spritze. Weitere Rüstwa-
gen (Daimler) folgten in den Jahren
1928 und 1932. 1938 wurde die
Feuerwehr in die Deutsche Lösch-

Die Gründung der Feuerwehr Althofen

Alois Martl und seine Mannen mit dem Rüstwagen im Jahr 1932

Müller (rechts) und Sabitzer bei
ihrer ehrenamtlichen Arbeit

fungstermine unter der Woche
wahrnehmen kann. Alles weite-
re erledigenwir amAbend oder
an denWochenenden.Dank der
Hilfe von anderen Kameraden“,
soMüller. „Heute dominiert die
Elektrotechnik. Wir müssen zu
jeder Tages- und Nachtzeit ein-
satzbereit sein“, sagt Sabitzer.

weise um die vorgeschriebenen
Überprüfungen der sieben
Fahrzeuge und drei Anhänger.
Sie halten die Betriebsmittel bei
Motoren, Pumpen und Aggre-
gaten auf dem richtigen Stand.
„Drei Wochen Urlaub nehme
ich mir schon, damit ich die
Werkstätten- und Überprü-

Herbert „Charly“ Müller und
Gebhard Sabitzer halten

seit rund 30 Jahren den Fuhr-
park der Feuerwehr Althofen
am Laufen. Müller kutschiert
seit 1980 die Lkw-Flotte der
Treibacher Industrie AG, Sabit-
zer sorgt seit 2009 für das rich-
tige Autoservice bei Kfz-Holz-
mann in St. Veit. Zusammen
kümmern sich die Kfz-Mecha-
niker bei der Wehr beispiels-

Herbert Müller und Gebhard Sabitzer sind
seit rund 30 Jahren im „Instandhaltungsdienst“.

Sie sorgendafür, dass bei der
Feuerwehr alles rundläuft
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